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	Heinrich Schickhardt in Wildberg – Der umstrittene Bau eines Fruchtkastens im Schloßgelände


	Illustrations
	Ansicht von Wildberg im Nagoldtal, wie sie Matthäus Merian 1643 in seiner «Topographia Sueviae» veröffentlicht hat. Die Skizze dazu ist vermutlich vor 1618, vor dem Schloßbrand, gemacht worden.
	Das Wildberger «Schloß» von 1688 und die aus dem 16. Jahrhundert stammende Zehntscheuer der Kellerei Wildberg (links im Bild). Aufnahme vor dem Ersten Weltkrieg. Zerstört durch Bomben am 22. Februar 1945.
	Die ehemalige Zehntscheuer der Kellerei nach einer Aufnahme vor dem Zweiten Weltkrieg. Sie zeigt inzwischen starke bauliche Veränderungen (Tore). Vergl. vorhergehende Seite!
	Bauzeichnung Heinrich Schickhardts: Erster Lösungsvorschlag, betreffend die Errichtung eines neuen Fruchtkastens in Wildberg. Querschnitt und Seitenansicht «gegen den Hof».
	Bauzeichnungen von Heinrich Schickhardt: Zweiter Lösungsvorschlag. Ein «Kellerhals» führt in den Keller. Dieses Wort steht auch unter der Skizze rechts unten unter dem Tor; oben muß man sich die Schloßmauer denken.
	Untitled
	Schluß des Briefes von Schickhardt an Herzog Johann Friedrich von Württemberg vom 14.6.1624: «Ich versteh aber w 01...».
	Das Wildberger Schloß auf der westlichen Burgmauer vor seiner Zerstörung am 22. Februar 1945. Blick auf die südliche Spornseite des Umlaufberges.
	Der heute noch stehende Turmstumpf in der Nordwestecke der Burg in Wildberg. Aufnahme vor 1945.
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